
Kolleg für Sozialpädagogik

Bildungsanstalt für Sozialpädagogik – Kolleg für Berufstätige



Ihr Karriere-Plus
Diplomlehrgänge mit Bildungsforum-Qualitätssiegel

Unser Auftrag ist Ihre berufl iche 
und persönliche Weiterentwicklung

 Persönliche Beratung und Betreuung
 Wir nehmen uns Zeit für Ihr Bildungsanliegen

 Sie sind bei uns in guten Händen
 Hoch qualifi zierte, erfahrene Fachleute 
 als LehrgangsleiterInnen und TrainerInnen

 Ihr Vorteil am Arbeitsmarkt
 Wir beschäftigen uns mit den
 Berufsbildern von morgen

 Unterstützung bei der Finanzierung
 Kostenvoranschläge für Förderstellen, 
 Möglichkeit der Ratenzahlung

 Professionelle Rahmenbedingungen
 Modern ausgestattete Seminarräume

 Preistransparenz
 Einschreibgebühr und Seminarunterlagen im Preis inkludiert

 Beruf und Weiterbildung in Einklang
 Unsere Lehrgänge sind praxisorientiert und berufsbegleitend

 Ihre Meinung zählt
 Laufende Evaluation der Kundenzufriedenheit und Seminarqualität

 Ihr Kompetenznachweis
 Diplom einer international tätigen Institutsgruppe

Feedback einer TeilnehmerIn
Die Ausbildung zur Sozialpädagogin am Kolleg für Sozialpä-
dagogik des Instituts Dr. Rampitsch war für mich eine sehr 
wertvolle Zeit, da sie sehr praxisorientiert und praxisnah war. 
Besonders wichtig waren für mich die insgesamt sechs Selbst-
erfahrungswochenenden. 

Zuerst war mir noch nicht bewusst, wozu es einer derart pra-
xisorientierten Ausbildung bedarf. Jedoch schon bei meiner 
ersten Praktikumsstelle wurde mir die Wichtigkeit der Selbst-
erfahrung bewusst und erst recht nach der Beendigung meiner 
Ausbildung. Denn das wirklich wichtigste Instrument, das ich 
in die sozialpädagogische Praxis mitbringe, bin ich selbst: mei-
ne Grundhaltung, meine Ausdauer, meine soziale Kompetenz. 
Dabei ist es egal, ob es sich nun um den Umgang mit Klienten 
und Klientinnen, Angehörigen oder mit dem Team handelt.

Daher legt das Kolleg für Sozialpädagogik des Bildungsforum – 
 Institut Dr. Rampitsch, mitsamt seinem kompetenten Team, zu 
Recht einen großen Fokus auf die persönliche Weiterentwick-
lung der Studierenden. Vom Alter Ego über Biografi earbeit bis 
hin zu persönlichen Lösungsstrategien, all dies durfte ich ken-
nenlernen und erlernen und profi tiere heute in meiner sozialpä-
dagogischen Praxis davon.

Aber auch theoretisches Wissen gepaart mit der Eigenverant-
wortung, gestellte Aufgaben selbstständig und zeitgerecht zu 
erledigen, gehören zur Ausbildung. Dieses Wissen wird von 
Pädagogen und Pädagoginnen, die umfangreiche Erfahrungen 
aus der Praxis mitbringen, wiederum sehr praxisorientiert wei-
tergegeben. Dabei ist ein respektvoller, aber auch sehr kolle-
gialer und kompetenter Umgang seitens der Vortragenden ge-
geben.

Neben der Praxiszeit, in der ich viele wertvolle Erfahrungen 
sammeln durfte, bekommt man im Laufe der Ausbildung auch 
einen tollen Überblick über die sozialpädagogische „Land-
schaft“ und der Übergang in die Praxis fällt daher umso leichter. 
Ich bin in den fünf Semestern sicherlich gereift und gewachsen, 
dafür nochmals einen großen Dank an das gesamte Team.

Birgit Hemerka
Sozialpädagogin mit Diplom
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Selbsterfahrung – Mitbestimmung –
Zusatzausbildung

Sichern Sie Sich den entscheidenden Vorsprung: 

 In 5 Semestern zum Abschluss

 Fixe Unterrichtszeiten

 6 Selbsterfahrungsseminare

 Mitbestimmung und Partizipation

 Hervorragende Jobaussichten

 Kostenlose Zusatzquali(kationen
(Aufschulung Kindergruppenbetreuer_in; Tageseltern; didaktische 

Workshops als Weiterbildung nach dem Abschluss)

Ihr Qualitätsplus: 
Wir sind als Ö-Cert und wien-cert für 
Aus- und Weiterbildung zerti(ziert.
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Bildungsanstalt für Sozialpädagogik
Kolleg für Berufstätige

Sozialpädagogik als Erlebnis – Sozialpädagogik als Profession!

Einleitung

Sie möchten Ihr soziales Engagement auch beru3ich zum Einsatz bringen und Menschen in 

schwierigen Lebenssituationen beratend, begleitend und unterstützend zur Seite stehen? 

Sie verfügen über Empathie und sind gern Teil eines vielfältigen Teams, das sich für andere 

Menschen und deren Bedürfnisse und Nöte gemeinsam einsetzt? 

Sie wollen mit Menschen auf professioneller Ebene leben und sich mit ihnen 

weiterentwickeln? 

Dann ist möglicherweise das Berufsfeld der Sozialpädagogik der richtige Ort für Sie.

An wen richtet sich das Kolleg?

Die Ausbildung zum Sozialpädagogen/zur Sozialpädagogin richtet sich an Menschen, die 

ein hohes soziales Interesse für die Bedürfnisse und Nöte anderer Menschen haben und hier

professionelle Begleitung und Unterstützung leisten wollen. Ein Interesse an pädagogischen

und sozialen Fragestellungen und der Mut zu Herausforderungen sollten ebenso 

mitgebracht werden wie gewisse persönliche Kompetenzen und die nötigen mentalen 

Ressourcen.

Bildungsträger

Das Bildungsforum Institut Dr. Rampitsch der MERA Bildungsholding GmbH ist der 

Schulerhalter und Bildungsträger des Kollegs für Sozialpädagogik für Berufstätige. Das 

Bildungsforum ist in der Erwachsenenbildung tätig und organisiert eine Vielzahl von 

Lehrgängen (http://www.bildungsforum.at).

Direktion: Dr.in Marion Vogt

Assistentin: Gabriele Vogel

Standort des Kollegs: Schottenfeldgasse 69

Tel.: 01/585 40 90 DW 46; Handy: ++43/664/88 266 396

kolleg@bildungsforum.at
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Teilnahmevoraussetzungen

Allgemeine Voraussetzungen
 Matura, Berufsreifeprüfung oder Studienberechtigungsprüfung

 Aufnahmegespräch am Kolleg für Sozialpädagogik

 Erfolgreich absolvierte Eignungsprüfung am Kolleg für Sozialpädagogik

Persönliche Voraussetzungen
 Soziales Engagement

 Freude am Umgang und Leben mit anderen Menschen

 psychische und physische Belastbarkeit

 Teamfähigkeit

 Empathiefähigkeit 

 Durchsetzungsvermögen

 Bereitschaft zur Selbstre3exion

 Organisationsfähigkeit und Eigeninitiative

 Flexibilität

 OFenheit

Berufsbild

Das Berufsbild der Sozialpädagog_innen umfasst unterschiedliche Bereiche des sozialen 

Miteinanders. Sozialpädagog_innen helfen, unterstützen und beraten Menschen aller 

Altersstufen und in unterschiedlichen Lebenssituationen.

I. Sozialpädagog_innen leisten Individualpädagogik mit dem Ziel, die 

Lebensverhältnisse der Klient_innen zu verbessern. Sie...

 begleiten und unterstützen Menschen vorübergehend in Prozessen der 

Lebensbewältigung und Persönlichkeitsentwicklung.

 bauen eine persönliche Beziehung auf und helfen bei Überforderung im Alltag.

 orientieren sich bei ihrer Arbeit am individuellen Menschen, begegnen ihm auf seiner 

Kommunikationsebene und formulieren gemeinsam mit den BetroFenen Ziele der 

Betreuung.

 versuchen, Benachteiligungen abzubauen, Ressourcen aufzuspüren und zu stärken, 

Selbstständigkeit und Eigenverantwortung zu fördern.

II. Sozialpädagog_innen leisten Gruppenarbeit mit dem Ziel, soziale Kompetenzen zu 

verbessern. Sie...
 stecken gemeinsame Zielsetzungen des Miteinander-Auskommens und stärken die 

Haltung der Gruppe.

 setzen auf Kreativität, Freude und Bewegung für die Klient_innen.

 zeigen den Nutzen und die Stärken einer Gruppe auf und ermöglichen Wege sich 

darin stützen zu lassen. 
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III. Sozialpädagog_innen leisten Arbeit für das Gemeinwesen mit dem Ziel, 

sozialräumliche Strukturen zu verbessern. Sie...
 erleben sich als Teil der Gemeinschaft und leisten Vernetzungsarbeit.

 gestalten den öFentlichen Raum und schaFen Orte der Begegnung.

Arbeitsfelder

Arbeitsfelder ergeben sich vorrangig in folgenden Bereichen:

 in der Kleinkinderziehung, Kinderbetreuung und Frühförderung.

 in der (mobilen) Familienbetreuung.

 in der Jugendwohlfahrt* (Tagesheime, Wohngemeinschaften, Krisenzentren, 

Beratungszentren): persönliche Betreuung, Vermittlung sozialer Kompetenz, 

Begleitung in Krisensituationen, Persönlichkeitserziehung, Gestaltung des 

Lebensalltags plus Eltern- und Familienarbeit.

 in der Jugendarbeit (Nachmittagsbetreuung, Hort, Freizeitbetreuung, Vereine).

 in der (mobilen) Senior_innenarbeit.

 in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und als Begleitung bei Gericht.

 in der Arbeit mit körperlich und/oder geistig beeinträchtigten Personen, z.B. im 

Bereich der beru3ichen Rehabilitation von beeinträchtigten Personen und der 

beru3ichen (Wieder-) Eingliederung oder der persönlichen Assistenz.

*Einrichtungen für Jugendwohlfahrt und für Behindertenarbeit mit privaten Trägerschaften, z.B.: 

Caritas, Volkshilfe, SOS-Kinderdorf, Verein Lebenshilfe, Jugend am Werk, Verein “Rettet das Kind“, 

Wiener Sozialdienste, Pro Juventute. Das Magistrat 11 ist in Wien die größte Trägerorganisation in der

Jugendwohlfahrt.

Die Ausbildung am Kolleg für Sozialpädagogik

Wir bieten eine methodisch zeitgemäße, realitätsentsprechende und praxisnahe Ausbildung.

Wir vereinen theoretisches Wissen, Praxis und Selbsterfahrung, um Sie auf ein 

herausforderndes, schnelllebiges Arbeitsleben mit Menschen in Notlagen vorzubereiten.

Theoretische Ansätze werden in Praxis und Selbsterfahrung erprobt und erlebt, individuelle 

Strategien werden hervorgehoben und verwandeln allgemeine Sozialpädagogik in 

Individualpädagogik. 

Dies inkludiert vor allem

 den Erwerb von vielfältiger Methodik, fachspeziMschem Wissen und Ausdruck.

 Selbsterfahrung und Transfer als roten Faden der Ausbildung.

 Praxis, Re3exion und professionelle Umsetzung.

 fächerübergreifendes Arbeiten und Gestalten.

 die Bildung der beru3ichen Identität und Autonomie.

 das Selbststudium und eigenverantwortliches Gestalten.

 das Erkennen von Teamstrukturen und entsprechende Zusammenarbeit.
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 Gruppendynamik, Kon3iktmanagement.

 Angehörigenarbeit.

 Kommunikationstraining und Präsentationstechnik.

 eine umfangreiche Schulung der Grundprinzipien, die zu einer Prognose führen 

(„Prognostik“; Wahrnehmungsschulung).

 den Umgang mit Belastung, Veränderung und Stagnation.

 den Umgang mit Gewalt.

 Wege zur Psychohygiene.

 Mitgestaltung und Partizipation der Studierenden.

Inhalte und Semesterschwerpunkte

Als Studierende kommt man mit einer gewissen Identität,  Motivation und Vorgeschichte in 

die Ausbildung. Der Werdegang zum Sozialpädagogen/zur Sozialpädagogin beginnt mit 

dem Erkennen der eigenen Person und der ursprünglichen Berufsmotivation. Man durchläuft

eine profunde Desillusionierung (wortwörtlich) alter, nicht mehr dienlicher Glaubenssätze 

und Lebensmuster und startet den Wiederaufbau einer klaren Motivation gemeinsam mit der

Entschlüsselung des optimalen individuellen Weges. 

Begleitet wird diese Entwicklung vom Erwerb des relevanten Fachwissen und der 

Ausbildung einer klaren, gut vermittelbaren Fachsprache.

Jedes Semester wird von einem Wochenendintensivseminar der Selbsterfahrung 

eingeleitet.

Abschnitt Schwerpunkte

Semester 1 Intensivseminar zum Thema: Identität & Motivation

 Gruppenbildung, Haltungsarbeit

 Basiswissen zum Thema Sozialpädagogik, integrativer Pädagogik und 

deren verwandten Wissenschaften

 Kennenlernen und Auseinandersetzen mit den Disziplinen 

der Pädagogik; Wesen und Ziele der Pädagogik

 Einstieg in die Lernbegleitung

 Erhebung der gestalterischen und musikalischen Identität

 Kreativfächer; Bewegung und Sport; Festgestaltung

 Sozialmanagement; Recht; Gesundheit; Ernährung;

 Grundlagen der Kommunikation; Re3exionsmethoden

 Kennenlernen von vielen unterschiedlichen sozialen Einrichtungen 

(Interviewprojekt)
Semester 2 Intensivseminar zum Thema: Biogra?earbeit

 Erziehungsstile; Erziehungsmaßnahmen

 Dokumentation; Analyse; Planungsmodelle
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 Das Spiel

 Entwicklungspsychologie; Konzepte der (Sozial)Pädagogik

 Sozialmanagement; Recht; Gesundheit; Ernährung;

 Vertiefung in Heil- und Sonderpädagogik (Behinderungen, Förderung, 

Inklusion)

 Kommunikationstechniken und Erkennen von Kommunikationsmustern, 

Teamarbeit

 Deeskalation, Aggression, Gewalt

 Exkursionen in sozialpädagogische Einrichtungen

 Wissenschaftliches Arbeiten

 Kreativfächer; Bewegung und Sport

Semester 3 Intensivseminar zum Thema: Selbstwirksamkeit und Resilienz

 Lebensweltorientierung; Sozialraumorientierung

 Lernstörungen

 Fallarbeit, Anamnese, Diagnose, Intervention

 Soziologie; empirische Sozialforschung

 Entwicklungspsychologie

 Therapeutische Behandlungskonzepte

 Burn Out, Psychohygiene, Suchtprävention

 Konzeption und Durchführung von Kleingruppenprojekten mit  

sozialpädagogischen Einrichtungen

 Sozialmanagement; Recht

 Vertiefung zweier kreativer Fächer

 Kinder- und Jugendliteratur

Semester 4 Intensivseminar zum Thema:  Deeskalation

 Wissenschaftliches Arbeiten

 Sozialpädagogik und Sozialarbeit – eine Vernetzung

 Menschenbilder-Menschenrechte

 Musikalische Vorführung

 Krise; Krisenbewältigung

 Freizeitpädagogik

 Flüchtlingsbetreuung

 Sozialpädagogische Prognostik

 Beratungsmodelle; Psychohygiene

 Didaktische Vertiefungskurse 

 Re3exion und Dokumentation von Kleingruppenprojekten des 3. 

Semesters

 Sozialmanagement; Recht

 Vertiefung zweier kreativer Fächer

 Theaterpädagogik

Semester 5 Intensivseminar zum Thema: Psychohygiene

 Beruf-Arbeit; Gesundheit-Sterben-Tod

 Wissenschaftliches Arbeiten

 ÖFentlichkeitsarbeit; Qualitätssicherung

 Sozialpädagogische Konzepte
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 Arbeiten mit alten Menschen

 Didaktische Vertiefungskurse

 Sozialpsychiatrie und das pädagogische Handlungsfeld

 Diplomarbeit und Diplomprüfung

 Sozialmanagement; Recht

 Medienpädagogik

Intensivseminar zum Thema: ReAexion der Ausbildung

Stundentafel und Gegenstände
nach dem Lehrplan des Bundesministeriums (SchUG-B)

UE

Religion 61

Pädagogik/Psychologie/Soziologie 122

Inklusive Pädagogik 84

Didaktik 171

Praxis der Sozialpädagogik und Supervisorische Begleitung 121

Kommunikation und Gruppendynamik 8

Lernbegleitung 61

Sozialmanagement und Recht 90

Gesundheit und Ernährung; Ernährung mit praktischen Übungen 39

Seminar Bildnerische Erziehung; Werkerziehung; Textiles Gestalten 92

Musikerziehung 40

Rhythmisch-musikalische Erziehung 32

Instrumentalunterricht/Gitarre 32

Bewegungserziehung; Bewegung und Sport 40

Seminar Kinder- und Jugendliteratur, Medien und 
Theaterpädagogik

24

Erweiterungsbereich Didaktik 31

Erweiterungsbereich „Kreativ“ 46

Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens 18

plus Selbststudium und Selbsterfahrung 1112
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Didaktische Grundsätze

 Vernetzung von Theorie, Praxis und ReAexion

 Selbsterfahrung und Transfer als roter Faden der Ausbildung

 fächerübergreifendes Unterrichten und Arbeiten

 Bildung der beru3ichen Identität

 Selbststudium und eigenverantwortliches Gestalten

 Kompetenzorientierung

 Mitsprache und Partizipation der Studierenden

Erweiterungsbereiche Didaktik

 Freizeitpädagogik

 Gender & Diversity

 Autismus

 Sexualpädagogik

 Interkulturelle Pädagogik

 Sterbe-/Trauerbegleitung

 Geragogik

Praktika

Praktika werden sowohl in stationären als auch in ambulanten Einrichtungen abgehalten 

und eigenverantwortlich von den Studierenden organisiert. 

2. Semester: ambulantes Praktikum von 90 Stunden

3. Semester: stationäres Praktikum von 120 Stunden

4. Semester: stationäres Praktikum von 120 Stunden

Semester 3+4: Kleingruppenprojekt mit einer sozialpädagogischen Einrichtung – 

Konzeptarbeit, Durchführung, Präsentation, Dokumentation und Evaluation - gilt als 80 

Praxisstunden im ambulanten Bereich

Es ist möglich, Praxisstunden im Umfang von maximal 180 Stunden aus bereits 

bestehenden Dienst- bzw. Praktikumsverhältnissen anzurechnen. Diese Praxis darf 

allerdings nicht länger als 3 Jahre zurückliegen. 
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Organisationsstruktur

Dauer: 

 5 Semester berufsbegleitend/ 1112 Unterrichtseinheiten

 410 Praktikumsstunden 

 „Individualphasen“ des Selbststudiums

Unterrichtszeiten: 

 Freitag 15:15 – 20:15 und Samstag 9:00 – 18:15

 an 15 Wochenenden pro Semester 

 ein Selbsterfahrungswochenende zu Beginn des Semesters; im 5. Semester auch 

am Ende des Semesters

Der Lehrgang ist berufsbegleitend aufgebaut und erfordert neben den Präsenzphasen auch 

selbstständiges Lernen und Vorbereiten in den Individualphasen. Für den Fernunterricht  

nutzen wir unsere Online-Plattform Moodle.

Aufnahmeverfahren für das Kolleg

Beim Aufnahmegespräch sind folgende Dokumente mit zu bringen:
 Geburtsurkunde (Original und Kopie)

 Staatsbürgerschaftsnachweis (Original und Kopie)

 Maturazeugnis (Original und Kopie) oder Zeugnis der Berufsreifeprüfung oder 

Studienberechtigungsprüfung (Original und Kopie)

 Lebenslauf und Foto

 Motivationsschreiben – Erläuterung der Motivation für den angestrebten Beruf des 

Sozialpädagogen/der Sozialpädagogin (max. eine A4-Seite)

Den Termin erhalten Sie:
 beim Informationsabend

 telefonisch MO-FR 10:00-16:00 Uhr unter 01/585 40 90-46

Die Anmeldung zur Eignungsprüfung erfolgt beim Aufnahmegespräch!
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Absolvierung der Eignungsprüfung

Organisatorisches
Die Eignungsprüfung ist gesetzlich vorgeschrieben. Sie wird an einem Tag abgehalten und 

besteht aus mehreren praktischen Teilen, die Einzelaufgaben, Übungen in der Kleingruppe, 

der Großgruppe und im Einzelgespräch umfassen und Ihre Kontakt- und 

Kommunikationsfähigkeiten beurteilt. Bitte wählen Sie bequeme Kleidung aus, in der Sie 

sich wohl fühlen und so an den unterschiedlichen Bereichen teilnehmen können. 

Das Ergebnis der Eignungsprüfung ergibt sich aus der Gesamtbeurteilung aller zu 

absolvierenden Teilbereiche.

Aktuelle Termine zur Eignungsprüfung Mnden Sie auf unserer Homepage.

Inhaltliches
Es geht vorrangig um eine realistische Einschätzung, ob Sie den Erfordernissen dieses 

Berufes gewachsen sein werden. Dabei liegt der Fokus stark auf den sozialen und 

kommunikativen Kompetenzen, denn diese sind die essenzielle Basis für die Tätigkeit im 

sozialen Feld. Die Eignungsprüfung dient dabei auch als Testung der grundlegenden 

Bereitschaft zum musischen, rhythmischen und kreativem Tun. 

Ihre Anmeldung wird verbindlich, wenn

 die Nachweiserbringung aller Dokumente vollständig erfolgt

 die Eignungsprüfung positiv absolviert wurde

 der Aufnahmevertrag unterschrieben ist

Abschlusskriterien/Prüfungsmodi

Die Diplomprüfung Mndet nach Abschluss der theoretischen und praktischen Ausbildung 

statt. Sie verfassen eine Diplomarbeit - begleitet durch die Fachlehrer_innen - und 

präsentieren diese. Danach erfolgt eine schriftliche Klausurarbeit. Den Abschluss der 

Ausbildung bildet die mündliche Diplomprüfung.

Das Diplomprüfungszeugnis in Sozialpädagogik ist staatlich anerkannt und berechtigt 

Sie zur Ausübung des Berufs der Sozialpädagogin/des Sozialpädagogen in öFentlichen und 

privaten Institutionen.
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Förderungsmöglichkeiten

Für Aus- und Weiterbildungen bieten unterschiedliche Institutionen Förderungen an. Wir 

haben Ihnen folgenden Überblick zusammengestellt. Bitte nehmen Sie mit der jeweiligen 

Institution Kontakt auf, um abzuklären, ob eine Förderung für Sie in Frage kommt.

Gerne stellen wir Ihnen vor Ausbildungsbeginn einen Kostenvoranschlag für das AMS oder

den waF zur Verfügung. 

Schülerbeihilfe – www.schuelerbeihilfen.at
Ein Online-Ratgeber unter http://schuelerbeihilfen.bmb.gv.at führt Sie interaktiv zu den 

passenden Downloadseiten. Ob Sie die Voraussetzungen für eine Mnanzielle Unterstützung 

erfüllen, prüft nach Ihren Angaben ein Rechner der AK Oberösterreich für das gesamte 

Bundesgebiet unter: www.schulbeihilferechner.at

Stipendium MA11-Kinder- und Jugendhilfe
Ab Oktober 2022 gibt es als besonderes Angebot der Kinder- und Jugendhilfe an 

Studierende der Sozialpädagogik die Möglichkeit eines Stipendiums für 2 Semester 

(in der Höhe von max. EUR 1.500,--/Semester), wenn man sich verp3ichtet, nach 

der Ausbildung für mindestens zwei Jahre bei der MA11 zu arbeiten.

Kontakt: kanzlei-for@ma11.wien.gv.at oder 01/4000-90682 oder 01/4000-90685

waF-Förderungen

Karenz und Wiedereinstieg: Dieses Programm fördert Menschen, die nach einer Karenz 

wieder in den Beruf einsteigen wollen. Nähere Infos Mnden Sie unter und unter der Nummer 

01/217 48-555 oder auf h  ttp://www.waF.at/de/servicefuer-beschaeftigte/karenz-und-  

wiedereinstieg/

FRECH-Frauen ergreifen Chancen: Dieses Förderungsprogramm richtet sich speziell an 

Frauen, die sich beru3ich neu orientieren möchten. Nähere Infos erhalten Sie unter der 

Nummer 01/217 48-555 oder auf

http://www.waF.at/de/service-fuer-beschaeftigte/speziell-fuer-frauen/

Bildungskonto: Für alle Wiener ArbeitnehmerInnen steht das waF Bildungskonto zur 

Verfügung. Gefördert werden 50% der Kurskosten, bis zu € 200,- (bei Arbeitssuchenden 

und Personen in Karenz bis zu € 300,-). Das Bildungsforum – Institut Dr. Rampitsch ist nach 

wien – cert zertiMziert und zählt somit zu den vom waF anerkannten Bildungsträgern. In der 

wien - cert Liste Mnden Sie uns unter " MERA Bildungsholding GmbH - Institut Dr. 

Rampitsch“.

Bildungskontoplus – der Weiterbildungs-Tausender: Im Bildungskontoplus können Wiener 

ArbeitnehmerInnen von unterschiedlichen Fördermodellen proMtieren: Beschäftigte 

WienerInnen mit maximal P3ichtschulabschluss werden mit 90 % der Kurs- und 

Prüfungskosten bis zu € 1.000,- gefördert. Ein anderes Fördermodell richtet sich an alle 

Wiener ArbeitnehmerInnen mit geringem Einkommen (maximal € 1.300 netto pro Monat). 

Gefördert werden 50% der Kurskosten, bis zu € 1000.- (Ausnahme: Neue Selbständige und 
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Personen in Bildungskarenz). Für die Inanspruchnahme dieses Fördermodells ist es wichtig, 

VOR Kursantritt persönlich beim waF einen Antrag zu stellen.

Nähere Infos zu allen Fördermodellen erhalten Sie unter der Nummer 01/217 48-555 oder 

online auf: h  ttp://www.waF.at/de/service-fuer-beschaeftigte/foerderung-fuer-  

weiterbildung/bildungskonto

Bildungssparen
Ein Bauspardarlehen kann nicht nur für WohnraumbeschaFung, sondern auch für P3ege 

und Bildung verwendet werden. Dafür sind Darlehen bis EUR 22.000 ohne hypothekarische 

Sicherstellung möglich. Nähere Infos erhalten Sie bei Ihrer Bank. 

Steuer-Tipps

Unselbstständig Erwerbstätige:

Sie können Ihre Ausgaben für Aus- oder Weiterbildungen  (Bruttobeträge der Rechnungen) 

als Werbungskosten in der Jahressteuererklärung anführen.

UnternehmerInnen:

Betriebsausgabe: Sie können Ihre Aus- und Weiterbildungskosten als Betriebsausgabe 

steuerlich absetzen.

(Außerbetrieblicher) Bildungsfreibetrag: Wenn Sie in die Aus- und Weiterbildung Ihrer 

MitarbeiterInnen investieren, können Sie bei Ihrer Jahressteuererklärung zusätzlich zu den 

tatsächlichen Aus- und Weiterbildungskosten einen Bildungsfreibetrag in der Höhe von 

maximal 20% der angefallenen Kosten geltend machen.

Bildungsprämie: Sie können für die Aus- und Weiterbildung Ihrer MitarbeiterInnen eine 

Bildungsprämie in der Höhe von 6% der angefallenen Kosten in Anspruch nehmen.

Bitte wenden Sie sich für weitere Fragen an das zuständige Finanzamt. Weitere 

Informationen Mnden Sie unter www.bmf.gv.at/steuern. 
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Wir sind ein zerti?zierter Bildungsträger

Sollten  Sie  an  einem  wissenschaftlichen  Abschluss  interessiert
sein,  so  nutzen  Sie  unsere  Partnerschaft  mit  der  University  of
Applied Sciences St.Pölten. 

> Bachelor Sozialpädagogik, berufsbegleitend

Kontakt und Infos:
csc@fhstp.ac.at oder 02742/313 228-333

- 14 -
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INFORMATION und ANMELDUNG

Bildungsforum  - Institut Dr. Rampitsch
Schottenfeldgasse 69, 1070 Wien
Tel.: 01 / 585 40 90
Fax: 01/ 585 40 90-90

www.bildungsforum.at
kolleg@bildungsforum.at

Bürozeiten:
Mo-Fr 9:00-16:00
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Ihr Karriere-Plus
Diplomlehrgänge mit Bildungsforum-Qualitätssiegel

Unser Auftrag ist Ihre berufl iche 
und persönliche Weiterentwicklung

 Persönliche Beratung und Betreuung
 Wir nehmen uns Zeit für Ihr Bildungsanliegen

 Sie sind bei uns in guten Händen
 Hoch qualifi zierte, erfahrene Fachleute 
 als LehrgangsleiterInnen und TrainerInnen

 Ihr Vorteil am Arbeitsmarkt
 Wir beschäftigen uns mit den
 Berufsbildern von morgen

 Unterstützung bei der Finanzierung
 Kostenvoranschläge für Förderstellen, 
 Möglichkeit der Ratenzahlung

 Professionelle Rahmenbedingungen
 Modern ausgestattete Seminarräume

 Preistransparenz
 Einschreibgebühr und Seminarunterlagen im Preis inkludiert

 Beruf und Weiterbildung in Einklang
 Unsere Lehrgänge sind praxisorientiert und berufsbegleitend

 Ihre Meinung zählt
 Laufende Evaluation der Kundenzufriedenheit und Seminarqualität

 Ihr Kompetenznachweis
 Diplom einer international tätigen Institutsgruppe

Feedback einer TeilnehmerIn
Die Ausbildung zur Sozialpädagogin am Kolleg für Sozialpä-
dagogik des Instituts Dr. Rampitsch war für mich eine sehr 
wertvolle Zeit, da sie sehr praxisorientiert und praxisnah war. 
Besonders wichtig waren für mich die insgesamt sechs Selbst-
erfahrungswochenenden. 

Zuerst war mir noch nicht bewusst, wozu es einer derart pra-
xisorientierten Ausbildung bedarf. Jedoch schon bei meiner 
ersten Praktikumsstelle wurde mir die Wichtigkeit der Selbst-
erfahrung bewusst und erst recht nach der Beendigung meiner 
Ausbildung. Denn das wirklich wichtigste Instrument, das ich 
in die sozialpädagogische Praxis mitbringe, bin ich selbst: mei-
ne Grundhaltung, meine Ausdauer, meine soziale Kompetenz. 
Dabei ist es egal, ob es sich nun um den Umgang mit Klienten 
und Klientinnen, Angehörigen oder mit dem Team handelt.

Daher legt das Kolleg für Sozialpädagogik des Bildungsforum – 
 Institut Dr. Rampitsch, mitsamt seinem kompetenten Team, zu 
Recht einen großen Fokus auf die persönliche Weiterentwick-
lung der Studierenden. Vom Alter Ego über Biografi earbeit bis 
hin zu persönlichen Lösungsstrategien, all dies durfte ich ken-
nenlernen und erlernen und profi tiere heute in meiner sozialpä-
dagogischen Praxis davon.

Aber auch theoretisches Wissen gepaart mit der Eigenverant-
wortung, gestellte Aufgaben selbstständig und zeitgerecht zu 
erledigen, gehören zur Ausbildung. Dieses Wissen wird von 
Pädagogen und Pädagoginnen, die umfangreiche Erfahrungen 
aus der Praxis mitbringen, wiederum sehr praxisorientiert wei-
tergegeben. Dabei ist ein respektvoller, aber auch sehr kolle-
gialer und kompetenter Umgang seitens der Vortragenden ge-
geben.

Neben der Praxiszeit, in der ich viele wertvolle Erfahrungen 
sammeln durfte, bekommt man im Laufe der Ausbildung auch 
einen tollen Überblick über die sozialpädagogische „Land-
schaft“ und der Übergang in die Praxis fällt daher umso leichter. 
Ich bin in den fünf Semestern sicherlich gereift und gewachsen, 
dafür nochmals einen großen Dank an das gesamte Team.

Birgit Hemerka
Sozialpädagogin mit Diplom



 



Schottenfeldg. 69, 1070 Wien
01/ 585 40 90
kolleg@bildungsforum.at
Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr

www.bildungsforum.at
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